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X X IX . Jahrgang. Oktober 1904. Ur. 10.

Den geehrten U erernsu itg liedern
teilen w ir hierdurch mit, daß der „Deutsch/Vcrein zum Schutze der Vogel­

welt" am 8. September dieses Jahres unter PH 7 in das Vereinsregister des 
Amtsgerichts Merseburg eingetragen worden ist.

Der Königliche M inisterialdirektor und Wirkliche Geheime Oberregiernngsrat 

Herr Oberlandforstmeister Mesener in B e r lin  
ist wegen seiner Verdienste um die Sache des V'gelschutzes zum außerordentlichen 
und korrespondierenden Mitgliede unseres Verei s ernannt worden.

Der Borstand.

Sugetschuhkul^nder.
(Nachdruck mit Qucllenangab erbeten.)

Der Oktober ist in Hinblick auf den Vogilschutz der M onat der Überlegung. 
M an muß sich jetzt klar werden, was man zur Schutze der Vögel tun w ill.

Das wichtigste ist immer Schaffung von Nistgelegenheiten, also 
Anlegen von Vogelschutzgehölzen und Aufhängen von Nistkästen.

Uber beides können w ir uns hier kurz fassen, da es völlig genügt, auf 
die entsprechenoen Kapitel (Vogclschutzgehölzc E. 20— 27, Nistkästen S . 27— 66) 
des Gesamter. Vogelschutzes von Hans Freihlcrn von B e rlepsch , Eigentum 
unseres Vereins, Verlag von Hermann Gescnius n Halle, Preis broschiert 1,20 M ., 
gebunden 1,60 M ., zn verweisen.

A ls  Ergänzung zu diesen Kapiteln wollen w ir nur erwähnen, daß es ratsam 
ist, ein zur Anlage eines Vogelschutzgehölzes bestimmtes Stück Land schon jetzt 
im Herbst tief umzugraben nnd in diesem Zustande den Winter über liegen zu
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lassen, damit es gehörn ansfrieren kann. Die Bepflanzung (S . 20 vorgenannter 
Schrift) erfolgt dann er im Frühjahr. Die dazu erforderlichen Pflanzen können 
aber schon jetzt bestellt -  empfehlenswerte Bezugsquelle: Wilhelm Pein, Firma
H. H. Pein, Halstenbck-chlstein —  nnd dann gut eingeschlagen bis zur P flanz­
zeit aufbewahrt werden. Es schadet dies den Pflanzen in keiner Weise und hat 
den Vorte il, daß man siebei geeigneter W itterung gleich zur Hand hat.

D ie geeignetste Z e itu m  Aufhängen der Nistkästen ist der November, des­
halb ist es praktisch, Bestelmgen darauf schon jetzt zu machen.

Die besten Kästen sw die von Berlepsch'schen Nisthöhlen ans der Fabrik 
des Herrn Hermann Sche) zu Büren in Westfalen. Außer vom Schwarz­
spechte sind sie bis jetzt vn a lle n  mitteleuropäischen Höhlenbrütern —  auch 
von der Hohltaube, der Blaracke, dem Wiedehopf —  angenommen worden, ge­
wiß ein Beweis, daß w ir de Wohnungsnot unserer Höhlenbrüter durch Kästen 
tatsächlich beseitigen können.

Über die Answahl der Kästen für die verschiedenen Zwecke siehe besonders 
S . 64— 66 des „Vogelschutzes'.

Nachdrücklichst möchten ü r aber nochmals ermahnen, die Kästen r ic h tig  
auszuhängen  und das auf S  59 der gleichen Schrift angegebene M a ß  der 
F ü l lu n g  genau zu beachtn. Mißerfolge m it diesen Kästen sind fast aus­
nahmslos auf falsches Aufhämen nnd unrichtige Füllung zurückzuführen. Be­
sonders wirkt eine zu starke Füllm g nachteilig, da dadurch die Vorzüge der ovalen 
Nestmulde wieder vereitelt werden

Weniger kommt es dagege: darauf an, daß die einzufüllende Mischung aus 
Sägemehl und M o o re rd e  besüht; es hat sich vielmehr gezeigt, daß es schon 
völlig genügt, das Sägemehl zur Hälfte m it irg e n d  b e lie b ig e r  Erde zu mischen. 
N ur versäume man nicht, das Sigemchl überhaupt mit Erde zu mischen.

Um übrigens bei den schnüren und verhältnismäßig auch breiten Kästen 0  
und O das Schwanken zu vermeiden, ist es vorteilhaft, sie auf einen starken Ast aus­
zusetzen oder seitlich an einen solcher anzulegen. Wo dies aber nicht angängig ist, läßt 
sich das Schwanken auch dadurch beseitigen, daß man zu beiden Seiten des Kastens 
und an diesen fest anliegend je einen 12 bis 15 e w  langen Drahtnagel einschlägt.

Die Wintersütterung w ird lin  der Novembernummer behandelt werden. M an 
sorge für hinreichende Hollunder- nnd Ebereschenbeeren, Sonnenblumen und anderes 
geeignetes Gesäme.

C a rlo  F re ih e rr oon G rla n g e r si.
Am 5. September stieß Carlo Freiherr von Erlanger m it dem Automobil 

Baron Haymerle's an einer Straßenecke in Salzburg m it einem elektrischen Straßen-
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